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„Prognoseberichterstattung“

– Überblick über die Prognosen der DAX-Unternehmen in den

Geschäftsberichten 2006

Hamburg, Juli 2007
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Grundlagen und Ergebnisse der Studie

< Die Studie basiert auf den Geschäftsberichten 2006 der DAX-Unternehmen

< Beurteilt wurden hierbei qualitative und quantitative Angaben im Kapitel „Ausblick“ des
Lageberichts sowie die Umsetzung der Empfehlungen des DRS 15 zum Ausblick

< Der Umfang des „Ausblicks“ variiert von einer Seite (Henkel) bis neun Seiten (RWE).
Ein hoher Umfang bedeutet jedoch nicht immer hohe Transparenz

< Analysiert wurden Prognosen zu Ergebnis, Umsatz, Gesamtwirtschaft,
Branchenentwicklung, Finanzierungsstrategie, Dividendenpolitik, Entwicklung der
Segmente, Investitionen, F&E-Aufwendungen, Mitarbeiter sowie mittelfristige
Prognosen

< Besonderes Augenmerk wurde auf die quantitativen Angaben zu den erwarteten
Ergebniszahlen für 2007 und 2008 gelegt

< Drei Unternehmen erhielten das Prädikat „hohe Transparenz“: adidas, Fresenius
Medical Care und ThyssenKrupp. Die Prognoseberichte dieser Unternehmen sind
vorbildlich und setzen die Benchmark in der deutschen Finanzberichterstattung

< In die Kategorie „mittlere Transparenz“ schafften es 14 Unternehmen

< 13 DAX-Unternehmen geben den Aktionären im Ausblick des Geschäftsberichts keine
Anhaltspunkt zum geplanten Konzernergebnis oder zum geplanten Ergebniskorridor
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1. Ausführlicher qualitativer
und quantitativer Ausblick
inkl. mind. 2-
Jahresperspektive

2. Quantitative Prognosen
zu:

< Ergebnisentwicklung

< Umsatzentwicklung

< Investitionen

< F & E-Ausgaben

3. Angaben zu:

< Gesamt- und
Branchenwirtschaft

< Einzelnen
Unternehmens-
segmenten

< Finanzierungsstrategie

< Beschaffungsmärkten

< Dividendenpolitik

< Mitarbeiter

1. Keine quantitativen
Prognosen zur
Ergebnisentwicklung
2007 oder 2008

2. Wenig qualitative
Angaben zur
künftigen
Geschäftsentwicklung

1. Quantitative Prognose
zur Ergebnis-
entwicklung 2007 oder
2008

2. Qualitativer Ausblick

3. Angaben zu
wichtigsten
Kennzahlen wie z. B.:

< Gesamt- und
Branchen-
wirtschaft

< Umsatz-
entwicklung

< Investitionen

< Forschung &
Entwicklung

Beurteilungskriterien 

Hohe Transparenz Mittlere Transparenz Niedrige Transparenz
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„Prognoseberichterstattung“

– Die Ergebnisse im Überblick –
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Allianz

BASF

BMW

Continental

DaimlerChrysler

Deutsche Post

o Deutsche Postbank

Deutsche Telekom

E.ON

Infineon

Linde

Metro

Siemens

Prognoseberichterstattung im DAX:
3 Unternehmen zeigen eine hohe Transparenz

Altana

Bayer

Commerzbank

Lufthansa

Deutsche Bank

Deutsche Börse

MAN

Münchener Rück

Henkel

Hypo Real Estate

RWE

SAP

TUI

Volkswagen

adidas

FMC

ThyssenKrupp

Hohe Transparenz Mittlere Transparenz Niedrige Transparenz

Kategorie unverändert im Vergleich zum Vorjahr
Eine Kategorie auf- bzw. abgestiegen im Vergleich zum Vorjahr

o Neu im DAX
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Gesamt-
wirtschaft

Branchen-
wirtschaft

Umsatz
Quantitativ

Investition
Quantitativ

Konzern
ergebnis

Finanzie-
rungsstr.

F&E-Aus
gaben

Dividende 2-jähriger
Überblick

adidas

FMC

ThyssenKrupp

BMW

Siemens

Deutsche Telekom

     

  

     

 

Beispiele: 
hohe
Transparenz

Beispiele:
niedrige
Transparenz

 

Vergleich Hohe / Niedrige Transparenz im Ausblick

 

Kostenma-
nagement
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Anteil der Unternehmen, die quantitative Prognosen zu ausgewählten
Kennzahlen abgeben

Umsatz

F&E-Ausgaben

Veränderung der Mitarbeiterzahlen

Investitionen

Ergebnis

37  % 

60 % 

43 % 

40 % 

47 % 

Quantitative Prognosen zu 2007
(Anteil der DAX-Unternehmen)
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Umsetzung der Anforderungen von DRS 15 zum Prognosebericht

50 % 

100% 

73 % 

87 % 

93 % 

Ausblick getrennt vom
Risikobericht

Mindestens Zweijahresausblick

Verdichtung der Erwartungen
zu einer Gesamtaussage

Konjunktur- und
Branchenaussichten

Segmentenentwicklung

Prognosen zu 2007 gemäß DRS 15
(Anteil der DAX-Unternehmen)
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Best Practice Beispiele

– Hohe Transparenz im DAX –
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Hohe Transparenz – adidas

Angaben:

< Quantitativer 3-Jahresausblick
< Quantitative Prognose zur Gesamtwirtschaft nach Regionen
< Qualitative Prognose zur Sportartikelwirtschaft
< Quantitative Prognose zu Umsatzveränderungen nach Marken und Regionen
< Quantitative Angaben zur operativen Marge und Rohertragsmarge
< Quantitative Prognose zur Finanzierungsstrategie
< Quantitative Prognose zu Aufwendungen für F&E
< Quantitative Prognose zur Dividendenpolitik und Ausschüttungsquote
< Quantitative Prognose zur Investitionsplanung
< Umfang: 6 Seiten

Zusätzlich:

< Zeitplan für Produkteneinführung
< Prognose zur Veränderung der Mitarbeiterzahlen
< Angaben zur Bilanzstruktur
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Hohe Transparenz – adidas
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Hohe Transparenz – adidas
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Hohe Transparenz – Fresenius Medical Care

Angaben:

< Quantitativer 2-Jahresausblick
< Quantitative Prognose zur Gesamtwirtschaft nach Regionen
< Quantitative Prognose zur erwarteten Entwicklung des Dialysemarktes
< Quantitative Prognose zur Umsatzentwicklung
< Quantitative Prognose zur Investitionsplanung
< Quantitative Angabe zum Jahresüberschuss
< Quantitative Prognose zu Aufwendungen für F&E
< Qualitative Prognose zur Dividendenpolitik
< Erwähnung des wirtschaftlichen Ausblicks im Vorwort
< Umfang: 7 Seiten

Zusätzlich:

< Angaben zu Währungskursrelationen
< Quantitative Angaben zum prognostizierten Akquisitionsvolumen
< Quantitative Angabe des Debt/EBITDA-Verhältnisses
< Prognose zu Veränderungen der Mitarbeiterzahlen
< Angaben zu Steuerraten
< Angaben zur Beschaffung und Logistik
< Angabe zu Plänen im Qualitäts- und Umweltmanagement
< Langfristige Umsatz- und Ergebnisprognose bis 2010
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Hohe Transparenz – Fresenius Medical Care
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Hohe Transparenz – Fresenius Medical Care
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Hohe Transparenz – Fresenius Medical Care
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Hohe Transparenz – ThyssenKrupp

Angaben:

< Quantitativer 2-Jahresausblick
< Quantitative Prognose zur Gesamtwirtschaft nach Regionen
< Quantitative Prognose zur Branchenwirtschaft
< Quantitative Prognose zu Umsatzveränderungen
< Quantitative Angabe zum Ergebnis vor Steuern
< Quantitative Prognose zu Investitionsaufwendungen
< Quantitative Prognose zur Finanzierungsstrategie
< Quantitative Prognose zu Aufwendungen für F&E
< Qualitative Prognose zur Dividendenpolitik
< Umfang: 5 Seiten

Zusätzlich:

< Quantitative Prognose zum Mitarbeiterstand zum Ende des
kommenden Jahres

< Quantitative Prognose zum Beschaffungsaufwand und der
Beschaffungsstrategie

< Prognose zur Entwicklung der Kundenmärkte
< Quantitative Prognosen zu Aufwendungen für Umweltschutz
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Hohe Transparenz – ThyssenKrupp
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Hohe Transparenz – ThyssenKrupp
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Hohe Transparenz – ThyssenKrupp
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Darstellung des DRS 15
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Ziele und Geltungsbereich des DRS 15

< DRS 15 verfolgt zwei wesentliche Ziele:

< Zum einen soll der Lagebericht an die internationale Entwicklung

angepasst werden, um die bestehenden Unterschiede in Umfang, Inhalt

und Struktur zu reduzieren

< Zum anderen soll der Lagebericht als Instrument einer wert- und

zukunftsorientierten Berichterstattung dienen

< Für Geschäftsjahre, die nach dem 31. Dezember 2004 beginnen, sind die

Regelungen des DRS 15 anzuwenden

< Die deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) besitzen durch die

Bekanntmachung des Bundesjustizministeriums eine faktische Bindewirkung

und sind somit als Grundsätze ordnungsmäßiger Konzernrechnungslegung

anzusehen
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Mindestanforderungen des DRS 15 zum Prognosebericht

< Beurteilung und Erläuterung der voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen
Chancen und Risiken (Ziffer 84)

< Erläuterung der Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung des Konzerns und ihre
Verdichtung zu einer Gesamtaussage von der Unternehmensleitung (Ziffer 85)

< Wesentlichen Annahmen und Unsicherheiten bei der Beurteilung der voraussichtlichen
Entwicklung muss bei der Darstellung im Ausblick zu erkennen sein (Ziffer 86)

< Der Prognosezeitraum beträgt mindestens zwei Jahre (Bei Unternehmen mit längeren
Zyklen empfiehlt sich ein längerer Zeitraum) (Ziffer 87)

< Darstellung der Entwicklung der Konjunktur sowie der erwarteten Branchenaussichten
(Ziffer 88)

< Darstellung der Entwicklung der Finanz- und Ertragslage zumindest als positiver oder
negativer Trend (Ziffer 89)

< Darstellung der Entwicklung der Segmente erforderlich bei Konzernen mit einer
Segmentberichterstattung (Ziffer 90)

< Aufstellung des  Prognoseberichts geschlossen und getrennt vom Risikobericht (DRS 5)
(Ziffer 91)
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Empfehlungen des DRS 15 zum Prognosebericht

< Quantifizierung der erwartenden Entwicklungen der wesentlichen Einflussfaktoren der
Ertrags- und Finanzlage (Ziffer 120)

< Quantifizierung der zukünftige Ertragslage (Ziffer 121)

< Quantifizierung des geplanten Umfangs der Investitionen (Ziffer 122)

< Angabe und Begründung bei zu großer Unsicherheit einer Prognose (Ziffer 123)
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